Fortbildung – Eine Übersicht

„Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr“ ist ein mittlerweile völlig veraltetes Sprichwort, denn: es ist heutzutage nahezu unmöglich, vollständige Kenntnisse in irgendeinem Bereich zu erlangen, da die Halbwertszeit des Wissens so kurz ist wie nie zuvor, neue Technologien veralten ebenso schnell, wie sie entstanden und Wirtschaft wie Gesellschaft befinden sich in einem permanenten Strukturwandel.

Da sich diese Umwandlungsprozesse auf nahezu alle Lebensbereiche, in besonderem Maße aber im Beruf, auswirken, wird von jedem von uns gefordert, sich nicht nur während der Ausbildung, sondern während des gesamten Lebens persönlich wie beruflich weiter zu bilden.

In diesem Zusammenhang ist vor allem Offenheit gegenüber neuen Entwicklungen gefragt. Da dies mittlerweile viele bemerkt haben, boomt das Angebot an Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, was zum Vorteil hat, dass man nicht allzu lange nach einer bestimmten suchen muss.

Die Nachteile dagegen liegen ebenso auf der Hand: inzwischen gehören Zusatzqualifikationen quasi zu den Grundvoraussetzungen für eine Anstellung und: wer sagt mir, wie ich aus diesem Wust an Angeboten das richtige für mich herausfinde? Wir wollen deswegen helfen, damit besser zurechtzukommen und somit in seinem Beruf konkurrenzfähiger zu werden um so seine Ziele leichter erreichen zu können

Es werden jährlich viele Milliarden Mark von Seiten des Staates, der IHK, HWK und der Unternehmen in Deutschland für Fortbildung ausgegeben, die Hochschulen bieten um die 1400 Zusatz- Ergänzungs- und Aufbaustudiengänge an, in der Datenbank KURS des Arbeitsamtes finden sich circa 600 000 Aus- und Weiterbildungskurse ...

Möglichleiten für die Weiterbildung gibt es genug. Dies hat aber zur Folge, dass man schwer durchblickt und es nicht einfach ist, das für mich persönlich Wichtige herauszufinden und somit mein Wissen sinnvoll zu ergänzen. Dabei sollen deshalb die folgenden Informationen helfen.

